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ENTDECKEN SIE  
BRUCKNER IN  
LINZ MIT MARKUS 
POSCHNER



EINE MUSIK ALISCHE 
ENTDECKUNGSREISE 
NACH LINZ 
Linz, die Landeshauptstadt 
Oberösterreichs, liegt  
auf halbem Weg zwischen 
Salzburg und Wien und  
ist die Wirkungsstätte  
zweier grossartiger Musiker­
persönlichkeiten mit  
einem Altersunterschied 
von beachtlichen 147  
Jahren, welche wir beide 
auf dieser ganz beson- 
deren Reise kennenlernen 
möchten.

Konzertpodien rund um den Globus – 
und völlig zu Recht – Furore gemacht. 
Kein Wunder, dass unser scheidender 
Chefdirigent Ivor Bolton das komplette 
sinfonische Werk Bruckners zusammen 
mit unserem Sinfonieorchester Basel 
während seiner Amtszeit zelebriert. Die­
se Ära geht nun zu Ende, was uns zu der 
zweiten Musikerpersönlichkeit über­
leitet. 

Linz ist nämlich auch die Wirkungsstät­
te unseres zukünftigen Chefdirigenten 
Markus Poschner, der ab der Saison 
2025/26 diese Position beim Sinfonieor­
chester Basel übernehmen wird. Grund 
genug für uns, eine Reise an die Donau 
zu unternehmen, um beide näher ken­
nenzulernen. 

Gehören Sie zu den Ersten, die die Mög­
lichkeit haben, unseren neuen Chefdi­
rigenten bei persönlichen Gesprächen 
und Begegnungen, bei einem Proben­
besuch, einem fulminanten Konzert mit 
dem Bruckner Orchester Linz und einer 
Opernpremiere im Landestheater ken­
nenzulernen. 

Wandeln Sie aber auch auf den Spuren 
des Papstes der spätromantischen Sin­
fonie und entdecken Sie ganz nebenbei 
die Schönheiten der Musikstadt an der 
Donau. Erleben Sie die Verschmelzung 
von Vergangenheit und Gegenwart.

Willkommen bei Bruckner in Linz mit 
Markus Poschner!

Ihr Vorstand des Freundeskreis 
Sinfonieorchester Basel

BESUCH BEIM NEUEN 
CHEFDIRIGENTEN

EXKLUSIVE MUSIKREISE 
NACH LINZ

Anton Bruckner, nur wenige Kilometer 
vor den Toren von Linz in Ansfelden 
geboren, wirkte in Linz und Umgebung 
viele Jahre lang. Nie mit grossem Selbst­
bewusstsein ausgestattet und von seinen 
Zeitgenossen Jahrzehnte lang verkannt 
und missverstanden, entwickelte sich 
Anton Bruckner vom einfachen Schul­
lehrer, Sängerknaben und Organist zu 
einem der wichtigsten und innovativsten 
Tonschöpfer seiner Zeit und hat durch 
seine Werke bis weit in das 20. Jahrhun­
dert hinein einen grossen Einfluss auf 
die Musikgeschichte ausgeübt. 

Seine fast schon epischen Sinfonien – 
geprägt durch tiefe Religiosität und den 
Geist der Spätromantik – haben auf allen 

ENTDECKEN SIE  
BRUCKNER IN LINZ MIT 
MARKUS POSCHNER

REISEDAUER

4 Tage / 3 Nächte

REISEDATUM

15. bis 18. Mai 2025  
(Donnerstag – Sonntag)

HOTEL

Hotel Schwarzer Bär ****

FLUG

Basel – Wien mit Austrian 
Airlines  
und Bustransfer nach Linz

REISELEITUNG

Urs Baumann

AUSKUNFTS- UND ANSPRECHPERSON  
BEIM SINFONIEORCHESTER BASEL

Greta Backhaus 
061 205 00 98
g.backhaus@sinfonieorchesterbasel.ch



1. TAG
DONNERSTAG, 15. MAI 2025

2. TAG
FREITAG, 16. MAI 2025

MORGEN
Direkter Linienflug um 10.20 Uhr mit 
Austrian Airlines von Basel nach Wien, 
wo wir um 11.45 Uhr landen werden. 
Nach unserer Ankunft und der Entgegen­
nahme des Gepäcks erwartet uns ein 
komfortabler Bus, der uns nach Linz 
bringen wird (Fahrtzeit ca. 2,5 Stunden). 
Auf dem Weg machen wir Halt für ein 
gemütliches Mittagessen in einem tra­
ditionellen Gasthaus, damit Sie sich 
nach der Reise zunächst einmal stärken 
können. Geniessen Sie die anschliessen­
de Weiterfahrt und gewinnen Sie erste 
Eindrücke der malerischen Landschaft 
Nieder- und Oberösterreichs.

NACHMITTAG
In Linz angekommen beziehen wir unsere 
Zimmer im charmanten Hotel Schwarzer 
Bär, einem historischen Gebäude im 
Herzen der Stadt und Geburtshaus des 
legendären Operettentenors Richard 
Tauber. Das Hotel verbindet modernen 
Komfort mit traditionellem Flair und 
ist idealer Ausgangspunkt für unsere Er­
kundungen.

A BEND
Am Abend treffen wir uns wieder und 
geniessen ein gemeinsames Willkom­
mensdinner in einem guten Restaurant. 
Bei lokalen Spezialitäten und österrei­
chischen Weinen möchten wir uns auf 
die kommenden Tage und Erlebnisse ein­
stimmen. 

MORGEN
Nach einem gemütlichen Frühstück im 
Hotel möchten wir Linz im Rahmen 
eines geführten Stadtspaziergangs mit 
Ihnen entdecken. 

Die drittgrösste Stadt Österreichs ist 
bekannt für ihre lebendige Kulturszene 
und reiche Geschichte: der Hauptplatz 
mit seinen barocken Gebäuden, das Alte 
Rathaus und der prächtige Mariendom, 
die grösste Kirche Österreichs, werden 
unsere Anlaufpunkte sein. Unser Fokus 
liegt heute aber auch auf dem Leben 
und Werk von Anton Bruckner, welcher 
2024 seinen 200. Geburtstag gefeiert 
hätte. Im Alten Dom dürfen Sie sich auf 
ein musikalisches «Schmankerl» freu­
en. Die Brucknerorgel, welche exklusiv 
für Sie erklingen soll, zählt zu den be­
deutendsten Klangdenkmälern Öster­
reichs. Das Instrument, an dem Anton 
Bruckner während seiner Tätigkeit als 
Linzer Domorganist dreizehn Jahre lang 
wirkte, befindet sich heute noch als ein­
zige der sogenannten Brucknerorgeln 
im Originalzustand. 

MITTAG
Nach so viel Kultur wird es höchste  
Zeit für eine Stärkung. Zusammen mit 
Markus Poschner Geniessen wir ein ge­
meinsames Mittagessen inkl. Getränke 
in einem guten Restaurant. Bei dieser 
Gelegenheit wird es möglich sein, Markus 
Poschner in einem privateren Rahmen 
kennenzulernen und mit ihm auf seine 
neue Herausforderung in Basel anzu­
stossen.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass der  
Probenbesuch zum Datum der Drucklegung 
noch nicht definitivbestätigt ist!



NACHMITTAG
Der heutige Nachmittag steht zu Ihrer 
freien Verfügung. Nutzen Sie die Gele­
genheit, das Lentos Kunstmuseum zu 
besuchen, das eine bedeutende Samm­
lung moderner und zeitgenössischer 
Kunst beherbergt. Auch ein Bummel 
durch die charmanten Gassen der Alt­
stadt lohnt sich. 

A BEND
Am Abend treffen wir uns wieder im 
Hotel und unternehmen einen gemein­
samen Spaziergang zum Brucknerhaus. 

Das Brucknerhaus, benannt nach dem 
berühmten Komponisten Anton Bruck­
ner, ist eines der führenden Konzert­
häuser Europas. Malerisch am Ufer der 
Donau gelegen, bietet es mit seiner 
herausragenden Akustik und moderner 
Architektur den idealen Rahmen für 
hochkarätige Konzerte. Seit seiner Eröff­
nung im Jahr 1974 ist das Brucknerhaus 
ein Zentrum für musikalische Exzellenz 
und zieht jährlich zahlreiche Besucher 
aus aller Welt an. 

Als Einstimmung auf den heutigen 
Abend erwartet Sie ein feiner Apéro mit 
Canapés und Getränken. Als besonderer 
Gast wird Markus Poschner persönlich 
unserem Apéro beiwohnen und Sie in­
haltlich auf das von ihm dirigierte Kon­
zert einstimmen. Ganz bestimmt bleibt 
aber auch noch ein wenig Zeit, Markus 
Poschner in privatem Rahmen kennen­
zulernen und mit ihm auf seine neue 
Herausforderung in Basel anzustossen. 

3. TAG 
SA MSTAG, 17. MAI 2025

MORGEN / VOR MITTAG
Heute begeben wir uns auf eine Reise zu 
den wichtigsten Lebensstationen von 
Anton Bruckner. Im 20 Minuten von Linz 
entfernten Ansfelden erblickte Anton 
Bruckner am 04. September 1824 das 
Licht der Welt. Schon sehr früh wurde 
man auf sein musikalisches Talent auf­
merksam. Sein Vater, ein Dorfschulleh­
rer und Organist, war sein erster Lehrer. 
Nach dessen Tod 1837 trat Anton als Sän­
gerknabe in das Stift St. Florian ein, wo 
er eine fundierte musikalische Ausbil­
dung erhielt. Später studierte er in Linz 
und Wien, wo er sich umfassende Kennt­
nisse in Musiktheorie und Komposition 
aneignete. Er zählt bis heute zu den be­
deutendsten Komponisten der Roman­
tik. Seine Sinfonien und sakralen Werke 
sind geprägt von einer tiefen spirituellen 
Hingabe, innovativen Harmonien und 
einer einzigartigen Fähigkeit, grosse 
musikalische Strukturen zu gestalten. 

In seinem Geburtshaus in Ansfelden be­
findet sich heute ein Museum. Bei einem 
geführten Besuch erfahren Sie mehr 
über die bescheidenen Anfänge des Kom­
ponisten und seine musikalische Ent­
wicklung. 
 
Anschliessend fahren wir ins nahe gele­
gene Chorherrenstift St. Florian, einem 
prächtigen Barockkloster, wo Bruckner 
seine Ausbildung als Sängerknabe absol­
vierte und viele Jahre als Organist wirk­
te. Die Jahre, die Bruckner in St. Florian 
verbrachte, waren prägend für seine 
musikalische Entwicklung. Hier kompo­
nierte er einige seiner frühen Werke und 
vertiefte sich in das Studium der Kir­
chenmusik und der grossen Meister wie 

Bach und Beethoven. Anton Bruckner 
fand nach seinem Tod am 11. Oktober 
1986 im Stift St. Florian auch seine letz­
te Ruhestätte. Die berühmte Bruckner-
Orgel in der Stiftsbasilika ist nicht nur 
ein akustisches Highlight, sondern auch 
ein technisches Meisterwerk. Freuen 
Sie sich auch heute auf ein kleines Kon­
zert auf eben dieser Orgel. 

MITTAG
Nachdem wir uns der Atmosphäre und 
der Musik dieses einzigartigen Ortes 
hingegeben haben, wird es höchste Zeit 
für eine Stärkung. Im historischen Stifts­
keller, dessen rustikale Atmosphäre uns 
in die Zeit Bruckners versetzt, geniessen 
wir ein gemeinsames Mittagessen, bevor 
wir nach Linz zurückkehren werden. 

KONZERTBEGIN N
Um 19.30 Uhr ist Beginn des Konzerts 
im Brucknerhaus.

PROGR A MM 
Ludwig v. Beethoven 
Ouvertüre E-Dur zur Oper  
Fidelio op. 72
Ouvertüre Nr. 1 C-Dur zur Oper  
Leonore op. 138
Ouvertüre Nr. 2 C-Dur zur Oper  
Leonore op. 72 a
Ouvertüre Nr. 3 C-Dur zur Oper  
Leonore op. 72b

Johannes Maria Staud 
Whereas the reality trembles 
Musik für Schlagzeug und Orchester

Markus Poschner, Dirigent
Bruckner Orchester Linz
Nach dem Konzert Rückkehr in unser 
Hotel. 



SPÄTER NACHMITTAG
Zurück in Linz erfolgt sogleich ein wei­
terer Höhepunkt unserer Reise: Das 
Landestheater Linz, eines der führen­
den Theater in Österreich, ist ein leben­
diges Zentrum für Kunst und Kultur. Es 
wurde im Jahr 1803 gegründet und hat 
seitdem eine reiche Geschichte und 
Tradition in der österreichischen Thea­
terlandschaft. Nach einer umfassenden 
Renovierung und Modernisierung im 
Jahr 2013 bietet das Theater durch mo­
derne Bühnen und Technikeinrichtun­
gen optimale Bedingungen für erstklas­
sige Aufführungen und zählt zu einem 
der modernsten Opernhäuser Europas. 

Doch treten Sie ruhig näher und über­
zeugen Sie sich selbst. Werfen Sie im 
Rahmen einer exklusiven Opernhaus­
führung einen Blick hinter die Kulissen 
und erleben Sie eine inspirierende Ent­
deckungsreise durch den Orchester- und 
Künstlerbereich, Teile der Werkstätten 
und vielen anderen unbekannten Ecken 
und spüren Sie die Spannung und die 
besondere Atmosphäre vor einer Opern­
premiere. Ein Privileg der besonderen 
Art!

Bevor sich der Vorhang hebt, geniessen 
wir auch heute einen feinen Opern-
Apéro in einem extra für Sie reservier­
ten Raum im Theatergebäude. 

A BEND
Ein besonderer Höhepunkt im Pro­
gramm des Linzer Landestheaters ist 
die heute Abend stattfindende Opern­
premiere Wilhelm Tell. Die letzte und 
zugleich einzige vollständig neukom­
ponierte Grand Opéra von Gioachino 
Rossini schildert den Kampf der Eid­
genossen gegen die Habsburger Gewalt­
herrschaft. Basierend auf Friedrich 
Schillers berühmten Drama verknüpft 
das Werk dabei spannend das tragische 
Schicksal des Einzelnen mit revolutio­
nären politischen Visionen sowie dem 
Wunsch nach Freiheit und Selbstbe­
stimmung einer Nation. Auch heute 
wird wiederum Markus Poschner das 

4. TAG 
SONNTAG, 18. MAI 2025

Heute heisst es leider schon wieder Ab­
schiednehmen, doch nicht bevor wir ei­
nem weiteren grossartigen Kulturpro­
jekt in Linz einen Besuch abgestattet 
haben. 

MORGEN / VOR MITTAG
Nach dem Check-out im Hotel erwar­
tet Sie eine Highlight-Führung im Ars 
Electronica Center. Künstlicher Intelli­
genz beim «Denken» zuschauen, selbst­
fahrende Autos trainieren, Roboter pro­
grammieren, 3D-drucken und vielen 
mehr! Das Museum ist Zentrum für elek­
tronische Kunst und Technologie und hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, das Ver­
ständnis und den Dialog über die Zu­
kunft der Technologie und ihre Auswir­
kungen auf die Gesellschaft zu fördern 
aber auch zur kritischen Reflexion da­
rüber anzuregen. Erkunden Sie die tech­
nologischen, wissenschaftlichen und 
künstlerischen Entwicklungen von heu­
te und morgen, die unser Leben beein­
flussen und verändern. Zu viel möchten 
wir an dieser Stelle aber noch nicht ver­
raten. Lassen Sie sich überraschen! Ein 
Kontrastprogramm der Extraklasse er­
wartet Sie!

MITTAG
Auch heute haben wir an Ihr leibliches 
Wohl gedacht und ein letztes gemeinsa­
mes Mittagessen für Sie organsiert. 

NACHMITTAG
Geniessen Sie die ca. 2,5-stündige Bus­
fahrt nach Wien und lassen Sie die viel­
fältigen Erlebnisse der vergangenen Tage 
Revue passieren. 

A BEND
Um 18.20 Uhr starten wir mit einem di­
rekten Linienflug mit Austrian Airlines 
nach Basel, wo wir um 19.45 Uhr landen 
werden. 

Bruckner Orchester Linz dirigieren, um 
diesen Abend zu einem unvergessli­
chen musikalischen Erlebnis werden zu 
lassen. 

Besetzung zum Datum der Drucklegung noch 
nicht publiziert. 



IHRE UNTERKUNFT: 
HOTEL SCHWARZER 
BÄR ****

DAS ERWARTET SIE

Das Hotel Schwarzer Bär befindet sich 
mit seiner Top-Lage in der Linzer Her­
renstraße direkt am Puls der Stadt. Den 
Freunden von Städtereisen, Kunst und 
Kultur stehen hier alle Möglichkeiten 
offen. 

Als 4-Sterne-Hotel präsentiert sich der 
Schwarze Bär als modernes, zeitgeisti­
ges Haus mit Charme, Herzlichkeit und 
der Aufmerksamkeit eines familienge­
führten Hotels. Im neuen Genussbistro 
geniesst man den direkten Blick auf die 
Flaniermeile Herrenstrasse, welche auch 
die schönste Strasse von Linz genannt 
wird. Die süssen Köstlichkeiten kommen 
von der hauseigenen Konditorin.

Im siebten Stock befindet sich das 
«ROOFTOP 7» – eine Rooftop-Bar mit 
Grill und einzigartigem 360-Grad-Blick 
über die Dächer von Linz. Weiters ist 
der Schwarzer Bär das Geburtshaus des 
legendären Operettentenors Richard 
Tauber, und so präsentiert sich heute 
das Hotel nach Modernisierungen und 
Erweiterungen als Treffpunkt für Ge­
schichte und Lifestyle. Ganz nach dem 
Motto «Tradition trifft Moderne».

•	 Direkter Linienflug mit Austrian 
Airlines von Basel nach Wien und zu­
rück in der Economy-Klasse inkl.  
Taxen und Sicherheitsgebühren, Flüge 
in der Business-Klasse auf Anfrage 
und gegen Aufpreis möglich 

•	 Alle Transfers im komfortablen Reise­
bus gemäss Programm (Hin- und 
Rückfahrt Flughafen Wien – Linz – 
Flughafen Wien sowie Ausflug zum 
Brucknermuseum in Ansfelden  
und zum Chorherrenstift St. Florian)

•	 Alle gemeinsamen Mahlzeiten (1 x 
Dinner; 4 x Mittagessen) und Apéros  
(1 x Konzert-Aperitif; 1 x Opern-
Aperitif) inkl. Getränke 

•	 3 Übernachtungen inklusive Früh­
stück im Hotel Schwarzer Bär ****  
in der Linzer Altstadt 

•	 Besuch der Generalprobe für das 
Konzert mit dem Bruckner-Orchester 
und Markus Poschner im Bruckner­
haus am 15.5.2025 (noch nicht bestä­
tigt)

•	 Geführte Stadtbesichtigung Linz mit 
Schwerpunkt «Anton Bruckner»  
inkl. Orgelkonzert auf der Original-
Brucknerorgel im Alten Dom zu  
Linz am 16.5.2025

•	 Get-together mit dem zukünftigen 
Chefdirigenten des SOB Markus 
Poschner beim Konzert-Aperitif am 
16.5.2025

•	 Konzertkarte der 1. Kategorie für das 
Konzert mit dem Bruckner-Orchester 
unter der musikalischen Leitung  
von Markus Poschner im Bruckner­
haus am 16.5.2025

•	 Geführter Ausflug mit Besuch des 
Brucknermuseums in Ansfelden und 
anschliessender Besichtigung des 
Chorherrenstifts St. Florian inkl. 
Orgelkonzert am 17.5.2025

•	 Exklusive Führung und Blick hinter 
die Kulissen im Landestheater Linz, 
einem der modernsten Veranstal­
tungshäusern Europas am 17.5.2025

•	 Opernkarte der 1. Kategorie für  
die Premiere von Wilhelm Tell im 
Landestheater Linz unter der  
musikalischen Leitung von Markus 
Poschner am 17.5.2025

•	 Geführter Rundgang im Ars  
Electronica Center Linz am 18.5.2025

•	 Reiseleitung und Begleitung  
während der gesamten Reise durch 
Urs Baumann, Mitglied des Vorstands 
des Vereins Freunde des Sinfonie­
orchesters Basel 

NICHT IM PREIS ENTH A LTEN 
•	 Obligatorische Annullationskosten­

versicherung
•	 Trinkgelder
•	 Ausgaben für den persönlichen 

Bedarf 

KOSTEN
Preis pro Person im Doppelzimmer:  
CHF 3’120
Zuschlag für Doppelzimmer zur  
Einzelnutzung: CHF 340

AUSK U NFT U ND INFOR M ATION
Greta Backhaus 
061 205 00 98 
g.backhaus@sinfonieorchesterbasel.ch



 Verein Freundeskreis  
Sinfonieorchester Basel  
Picassoplatz 2 
CH-4052 Basel 


